
R E I S E B E R I C H T 
 

Fahrt ins Blaue am 
Mittwoch, 3. Juli 2013 

mit den Seniorenturner der MR Märwil 
 und dem Fanclub des TV Märwil 

 
 

Bereits zum neunten Mal trafen sich die Seniorenturner der Männerriege 
und dem Fanclub des Turnvereins zur Fahrt ins Blaue. 34 Männer be-
stiegen den Apfelcar und um 07.30 Uhr ging die Fahrt in westliche Rich-
tung los.  
Im Gegensatz zu den vergangenen Jahren, meinte es Petrus diesmal 
nicht so gut mit uns. Er liess den Regen niederprasseln, was jedoch der 
guten Laune der Reisenden keinen Abbruch tat.  
Kafi und Gipfeli wurden diesmal im Car serviert. Vor Biel verliess unser 
Chauffeur Daniel die Autobahn und fuhr uns dann entlang dem Bielersee 
in Richtung Twann. Angehalten hat er aber erst in Ligerz. Den Wink der 
wunderbaren Rebberge hatten wir verstanden. Also begaben wir uns 
zum Weingut der Familie Teutsch. Die Einladung zur Degustation nah-
men wir natürlich gerne an. So wie uns der Weinbauer seine Weine vor-
gestellt hatte, so schmeckten sie auch. Der eine fein, der andere samtig 
oder fruchtig, wie auch immer, es hatte  für jeden ein Gläschen dabei, 
das schmeckte. 
Dem Apéro sollte ein Mittagessen folgen, das wir aber in der Höhe ein-
nehmen wollten. Also bestiegen wir das Vinifuni-Bähnli welches uns 
nach Prêles hinaufführte. Im Restaurant „La Buvette“ erwartete uns ein 
feines Essen. Leider hatten sich die Regenwolken nicht verzogen, sonst 
hätten wir hoch über dem Bielersee eine wunderbare Aussicht in die 
herrliche Bergwelt geniessen können. 
Ab Ligerz fuhren wir im Apfelcar, gemütlich auf Nebenstrassen entlang 
der Aare, Richtung Scheltenpass nach Lupfig. In gemütlicher Atmos-
phäre genossen wir das Nachtessen. Danach fuhr Daniel zügig Richtung 
Märwil. Und obwohl sich an diesem 3. Juli die Sonne am Himmel nicht 
zeigte, verabschiedeten wir uns mit sonnigem Gemüt voneinander. 
 
Ich plane bereits den 2. Juli 2014, die nächste Fahrt ins Blaue mit mei-
nen Senioren und dem Fanclub und ich hoffe darauf, alle wieder auf dem 
Schulhausplatz in Märwil begrüssen zu dürfen.     
 
 
Winterthur, 5. Juli 2013 
Kurt Völki 
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